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Beilage zu Nr .

Karlsruher Z i t u n

Pforzheim . ^ Bekanntmachung . Z Am 24 . v . M .
wuroe >n dem Bijoutier Braitinger ' scheu Hause dahier ein
kaum i/gjährigc « Kind , männlichen Geschlechts , ausgrsezt ge¬
funden , und fällt der Verdacht diese » Vergehens auf eine ge¬
wisse Katharina Meierin von Stuttgart .

Signalement .
Dieselbe ist kleiner Staiur , okngefähr 28 Jahre alt , hat

schwarze Haare , ein blatternarbigtee Angesicht , und wurde
vor kurzem in einem gestreifte » Birchelkieide gesehen.

Sämtliche obrigkeitliche Behörden werden daher ersucht ,
auf diese Person zu fahnden , sie ans Betreten arretiren , und
gegen Erstarrung der Kosten hierher einliefern zu lassen.

Pforzheim , den 2 . Mai 1817.
Großyerzogliches Sradtamt .

Roth .
Pforzheim . fFayndung .) Ludwig Wetter von

Oescheibronn , wttcher a -i einem Ochsendiedstaist A .ithe . l nahm ,
hat sich noch vor seiner Vettzas uug flüchtig gemacht , weswe¬
gen wir alle vbrikcitlichen B Hörden ersuchen , auf diesen be¬
rüchtigten Dieb gefällig zu fahnden , und ihn , so wie das
Weibsbild von Lomersheim , das mir ihm derumzazirhi « pflegt ,im B . kretuugsfall arretiren und hirher einiiesern zu lassen.

Pforzheim , den zo. Apr . 1317.
Grvßherzoglichrs 2ies Landamt .

A u t y e n r i e t h .
Personalbeschreibung .

Ludwig Belker von Oescheibronn ist ungefähr Z4 Jahr
« lt , 5 ' 5" groß , hat schwaczbraune Haare und Augendrauaen ,
graue Augen , eine spitzige Nase , eiwa » großen Mund , ova¬
les Kinn , und ein ä .ngiichee , scharfes und lebhafte » Ange¬
sicht. Derselbe führt gewöhnlich einen kleinen schwarzen Hund
Mil sich .

Karlsruhe . fA u ff or d e r u n q . j Auf erhobene Klage
bas He-fjuwelier Katt Wilhelm Dreßler dahier gegen den
Professor C ! an Schuiz , angeblich au der Gegend von Hanau
gebürtig , „ Zahlung einer Kapilalschuiv von 1000 fl . refp . Ler -
äusseruiig des Fiustpsand » b . ' reffend ^ , wird der P of . ffor
C ! an Schulz hierin !« Lffent -ch aufgiferdett , binnen 2 Mo¬
nate « , a stato , entweder die eingelegte Kapitalschott an den
Kläger heim,,Uzahlen , oder in gleicher Frist , ealiveder selbst ,
« der durch einen hinlänglich bevollmächtigten Saa . w .ttrer , zu
erscheinen , und aus die erhobene Klage sich einzuluff . n , widri -
gevfollS auf weiiere » Aniufen das gegebene Foustpfanb auf
Kosten des Beklagte » öffentlich seräuffert , und aus dem Erlös
der Kläger an Kapital und rüiständigen Zinsen befriedigt ,der Mehrerlös aber dahier deponirt werden «oll.

Karlsruhe , den 6. Mai 1317.
Großherzogliche » Stadtamt .

Karlsruhe . fA u f f 0 r d e ru n g . j Zur Erforschung des
Passivfr - git »stände« des zu Durlach veestocbenen Hausmanns
Käsberg werde » dessen samttiche Glaub .grk «- eerm . e aus

Dienstag , den 20 . Ma !, Morgens y Uhr , zur Liquidation nach
Durlach auf das Rathhaus vorzeladen , und daselbst, entweder
in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , ihre For¬
derungen gehörig darzuthun , und dies unter Androhung des
Rechtsnachtheiles , daß im Unterlassungsfall , bei eiwaiger Un¬
zulänglichkeit des AktlvstanVe« , sie von der grgenwaruge «
Masse ausgeschlossen seyev.

Karlsruhe , den 26 . Apr . 1817.
GroßherzoglicheSGarnisonsauditorat .

C . NebeniuS .

Mannheim . fAuffforderung . ) Alle Auswärtigen ,
welche aus irgend einem Rechlsgrunde eine Forderung an den
am 27 . März d. I . dahier verstorbenen Großhrrzogl . Hess, prn -
sionirten Herrn Obristen der Gande -Chesaurlegers , Grafen
Georg von Alt - L e i n i n g e n - W e fl e r b u rg , zu haben
vermeinen , werden hiermit auf Aust, den der Frau G . äsin
Wittib vvcgeladen , sich innerhalb 6 Wochen , vom heutigen an,
bei diesseitigem Auditorate dahier unter dem RechtSnachtheil «
zu melden , daß im Enlstehunqsfalls das Jnventacium ohne
weiter » geschloffen , und die Verlasseaschaft nach Verordnung
des vorhandenen Testaments ausgeliefert werden soll .

Mannheim , den ly . Apr . 1317.
Von wegen

der Großherzogl . Badischen Stadt - Kommandantschaft ,
v. Vince nt >, Gen . Lieut .

Mannheim . kAufforderung . fi Alle jene , wttche
an den Grundherrn . Freiherrn Karl von Adels he im zu
Adeisheim eine Forderung haben , werden hiermit aufgefor -
dert , solche innerhalb ü Wochen bei dem Antsrevisor Oes¬
finger zu Merckingen anzubringen und zu liquidiren , widri¬
genfalls sie den daraus entstehenden Nachlhcil sich selbst bei¬
zumessen haben .

l Mannheim , den 2 . Mai 1817.
Großherzogl . Bad . Hofgericht .

Siegel .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation , fj Ueber

das Vermögen des Bürgers und Bäckers Friedrich G vre n fl »
zu Fried,ichsthal , welcher bisher Kauf nannswaaren nach Ba -

! sei geführt hat , haken wir unterm 27 . v . M . den Gantvrozeß
i erkannt , und bestellen nun zur Richtigstellung d - r Schulde »
j Termin auf Montag , den ly Mai d . I . Alle diejenigen ,wttche an gedachten Friedrich Gorenflo eine Forderung zu
f machen haben , werden also hierdurch aufgefordert , di - leiben an
j dein b stimm, en Termin vor dem Theilunqskommiffariar im

Hirsch zu Friedcichsihal , bei Strafe des Auvschluffcs von der
vorhandenen Masse , unter Vorlegung der Beweisurkunden , zu.
liquidiren .

Karlsruhe , den 22. Apr . 1817.
Gcoßherrogl . Bad . Landamt .

Eisenl « h .r>
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Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen lken Bürger und Srraußwrrlh Jakob Fttedr -ch Ooerle in I

Erüiiwinkel , weicher dermalen in dritter Ehe lebt , und ,mJ, .hc iguy schon einmal in Gant gcralhen ist , wurde obere
« ,al » SKiudtüliquidatu »» «»»«ordnet . Es werden daher oste
r,ej :nigen , we-iche an den Dlraußwiclh J . ro . K . iedrich Ober .
Le in Grünwinkel aus irgend einem Rechisgrunde eine Korderung zu haben glauben , hiermit aufgefordert , solche enrwedcr
leibst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , unter Dorle - k
gang der Beweisurkundea , Dienstags , den 20 . Mar L. I . , k
DormittagS um 8 Uhr , vor dem Lheilungskommissari «: im ji
tLagelwikthshaiise in Grünwinkel , unter dem Präjuc ^ des iAu - schluffes von der Maste , richtig zu stellen , auch sich wegen
e . n . m Stundungsvergleich zu erklären .

Karlsruhe , den 25 . Apr . 1817.
GroßherzoglicheS Landamt .

Eisen loh r .
Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Ge -

^ en die nach Rußland auswandernden Martin Köpf ' -
schen Eheleute von Rintheim ist Schrrlbenriquidalivn ange -
» rdnrt worden . ES werden daher aste diejenigen , welche
an di« Martin Köpf ' schen Eheleute von Rintheim eine
Eorderung zu machen haben , hiermit aufgefordert , solche bis
Dienstag , den 27. Mai dieses Jahres , Vormittags um 8
Uhr , vor dem Lhcilungskommissariat im Wirrhshause zum
Waldhorn in Rintheim richtig zu stellen , und die Beivcisurkun -
den vorzulegea , da nachher zu keiner Zahlung mehr geholfen« erden kann .

Karlsruhe , den 8. Me. i 1317.
GroßherzoglicheS Landamt .

E i s e n l 0 h r .

Pforzheim . fSchulden - Liquidation . ) Die
LirschnermeiÜer Friedrich Ludwig Reichow ' schen Eheleute
L»n hier sind in kurzer Zeit nach einander mit Tod abgegangen ,
und da die von denselben zurükgelassenen Kinder noch

'
alle min¬

derjährig sind , so wurde es nothwendig , um den Rcichow '
schen Akl' v - und PasfivvermögenSzustand genau «ruiren zu kön
neu , eine ordentliche Liquidation anzuvrdnen .

All« diejenigen , welche an gedachte Reichow ' sLe Eheleute
etwas zu fordern haben , oder denselben etwas schuldig sind ,
werden daher ausgesordert , Freitags , den lü . Mai d . I . , Vor¬
mittags y Uhr , aus hiesigem Rakhhause zu erscheinen , vor der
LheilungLkominissron ihre allenfallsigen Ansprüche oder Gegen¬
rechnungen geltend zu machen und dem Recht abzuwarten .

Pforzheim , den 18. Apr . 1817.
GroßherzoglicheS Stadt - und ites Landamt .

Roth .
Bruchsal . ( Schulden - Liquidation .) Wer an de»

hiesigen Bürger Handelsmann und Spediteur Litton Nonella
«ine rechtmäßige Forderung zu machen hat , wird andurch aufge -
tordert , solche Montags , den 2 . Jun . d . I . , Vormittags 8
Uhr , vor dem Großherzoglichen Stadkamtsrevisorat dahier , un¬
ter Verlegung der Beweisurkunden , um so gewisser richtig zu
Kesten , als er im Nrchterscheinungssail von dessen Aklrvvermö -
Hensmasse präklrrdirt werden wird .

Bruchsal , den 2 . Mai 1817.
GroßherzoglicheS Stadt - und itrs Landamt .

Guhmann .
l Philippsburg .) Sch uldc n - Liq u idat ion .) Ge -
» en den Bürger Franz Weis in Rolh ist Gant erkaunt , und
^ ag fahrt M Schuidenliquidation auf Montag , den 19. d. M . ,

anberaumt . Es werden »sie diejenigen , welcheeine rechtsgenög «liche Forderung zu haben glauben , aufgefordert , solche am be¬stürmten Lag , Morgens y Udr , auf dem Rathhaus zu Roth ,vo ! dem Grcßherzoglichen Am- vrevisorat , uvrcr Vorlegung derBiweieulsunden , zu liquideren , widrigenfalls sie von der Masseausgeschlossen werken sollen.
PhillppSburz , den z . Mai 1817.

Großherzogliches Bezirksamt .
H ü b e r.

Offenburg . ( Schulden - Liquidation . ) Gegenden in Gant gerathenen Ackersmann Georg Junker in Kit¬tersburg wird anmit Schuldcnliquidation crkanut . Zur Vor¬nahme dieses Geschäfts hat man Tagfahrt Miiwoch , den 21.Mai d. I . , in dem RvsseiwrrthShause zu Kittersburg anbe -raumc , allwo die Gläubiger erscheinen , und ihre Forderungenvor dem aufgestellten Kommissar liquid stellen sollen.
Offenburg , den ly . Apr . 1817.

GroßherzoglicheS Stadt - und ites Landamt .
Meister .

Schwezingen . ( Schulden - Liquidation . ) Un¬term heutigen wurde gegen die Georg Lreber '
sche Verlassen «schaflsmaffe zu Plankstadt der Konkurs erkannt , und werdendeßfalls sämtliche Gläubiger , welche sich bis jezt zur Liquida¬tion ihrer Forderungen noch nicht gemeldet , öffentlich aufge -fvrdert , den 29 . Mai , früh y Uhr , zu Plankstadl , unter Strafedes Ausschlusses , ihre Forderungen vor dem Großherzogl . AmtS-revisorat zu liquisiren .

Schwezingen , den 2. Mai 1817.
Großherzogliches Amt .

tzstein .
Schwezingen . ( Liquidation . ) Die Johanne »Kr ei zischen Eheleute von Offersheim haben die Auswande -rungserlsubniß nach Ungarn erhalten . Wer also an dies- Leuteeine Forderung hat , der muß solche den 20 . Mai d. I . vordem Großherzoglichen Amlsrevisorat zu Offersheim liquiren ,indem nach Verlauf dieser Frist das Vermögen derKreiz ischenEheleme denselben susgehändigt wird .
Schwezingen , den 26 . Apr . 1817.

Großherzogl . Bad . Amt .
I tzstein .

Schwezingen . ( Liquidation . ) Den ChristophW ol zischen Eheleuten zu Schwezingen ist , nach Beschluß de »hochlöbl. Kreisdirektoriums vom 2. d . No . 8447 , die Auswan -
derungSerlaubniß nach Rußland gestattet worden . Es werdendaher die ollensallsigen Gläubiger aufgefordert , ihre Forderun¬gen binnen 4 Wochen bei Gcoßhcrzoglichem Amtsrevisorate da¬hier zu liquidiren , indem nach Verlauf dieser Frist den Volzi -
schen Eheleuren ihr Vermögen verabfolgt wirs .

Schwezingen , den A . Mai 1317.
Großherzogliches Amt,

Jrzsteia .
Pforzheim . (Liquidation .) Nachstehenden Personenvon Würm wurde dir höhere Erlaubniß zur Auswan ' erringnach Kaukasier» ertheiit , und zugleich die Vornahme einer Schul¬denliquidalion bei denselben angeordnet , welch leztere nunauch oorgenomme « werden wird :

Montags , den ly . Mai d . I . , bei den Johann Georg Sch wei¬
gert ' schen Eheleuten ;

den nämlichen Lag , Nachmittag » , bei Michael Schweigert ;
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Dienstag , den so . Mai , Bsrmittags , bei Christoph Müller ;
den nämlichen Tag , Nachmittags , bei den Johann Scher¬

te ' säen Eheleuten ;
Mitwoch , den 21 . Mai , Vormittags , bei den Gottlieb Lich¬

te n b e r g e r ' scheu Eheleuten .
Alle diejenigen , welche an vorgenannte Penssnen etwas zu

fordern haben , werden daher aufgefordert , ihre Forderungen
« m die bestimmte Zeit bei der TheilungSkommission im Wirlhs -
haus zum Lamm in Würm geltend zu machen , als man im an¬
dern Fall keine Rüksicht darauf mehr nehmen kann .

Pforzheim , den 5 . Mai 1317.
Großherzogliches Stadt - und iteS Landamt »

Roth .

Kenzingen . ^Liquidation .) Wer an nachbenannte
nach Nordamerika auswsndernde Unterthanen von Oberhausen
eine Forderung zu machen hat , muß solche an hiernach bestimm¬
ten Tagen , bei Verlust der Forderung , zu Oberhausen im Ad¬
ler vor dem Lhcilungskommiffär richtig stellen :

An Georg Bi Nische Eheleute
und

Maria Anna Damian , ledig,
am iy . Mai 1817 .

An Joseph Bub , Witlwer ,
und

Gorg Bub
am 20 . Mai 1817.

Kenzingen , de « 2 . Mai 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .

Kenzingen . sL iq u i d a t i 0 n .) Nachstehende Personen
haben die Auswanderungsbewilligung eingeholt , daher man vor
ihrem Abgänge an folgenden Tagen und Ortschaften ihre Schul¬
den liquidirt , und hierzu sämtliche Gläubiger « inladet :

Am 2z . d . M . nach Heimbach die Gläubiger de -
Georginu « Lederer , Weber ,
Georg Meiers Wittib ,
Michael Lehr , Maurermeister ,

und
Sebastian H 0 g , ledig .

Am 22 . d . M . nach Bvmbach die Gläubiger de¬
alt Sebastian Städele ,
Sebastian Behrs Wittwe
Mathias Schmidt ,

und
Mathias Goldschmidt .

Am 24 . d. M . nach Bleichycim die Gläubiger de -
Jakob Brech .

Kenzingen , den i . Mai 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .

Neckarbischofsheim . ^Liquidation .) Den Kranz
Michael Müll er ' scheu Eheleuten von Waibstadt ist die Aus¬
wanderung mit ihren Familien nach dem Bannat gestattet ;
sämtliche Gläubiger und Verrechnungen werden daher aufge¬fordert , z ciata binnen 5 Wochen zur Liquidation mit ihren
Forderungen bei dem Lmtsrevisorat dahier zu melden , indem
sonst nach umflossener Frist die Erportation des Vermögensden Auswanoernden acstattet , und sie sich den dadurch zuste¬
henden Nachtheil selbst zuzuschreiben haben .

Neckarbischvfsheim , den 24 . Apr . 1817.
Grohherzogl . Bad . Amt .

Wild .

Neckargemünb . tLiquibatisn . ) De « Bürger und
Sattlermeister Georg Ernst Schleich zu Meckesheim , dan «
dem ledigen Georg Michael Kembach von Bammentyal , istdie Auswanderung nach Amerika gestattet . Sämtliche Gläubi¬
ger derselben und Verrechnungen werden daher aufgefordert ,
sich , a stata , binnen 5 Wochen mit ihren Forderungen bei dem
Amrsrevisorate dahier zu melden , indem sonst , nach Umlauf
dieser Frist » denselben die Erportation ihrer Vermögens ge¬
stattet , und sie entlassen werden solle « .

Neckargemünd , den 28. April >817.
Großherzogliches Amt.

Hoffmeister .

Bruchsal . ^ Liquidation . ) Andurch werden alle die¬
jenigen , welche an folgende mit landesherrlicher E . laubniß
auswandernde Personen etwas zu fordern haben , unter dem
Präjudiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren Forde¬
rungen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidation derselben
vorgelaben :

Zu Untergrombach , a « die Bürger und Bauern Ullrich
Martin Biedermann und Johann Ambrosi Bieder¬
mann , nebst dessen großjährigen Söhnen , Sebastian
und Franz Joseph Bie derma nn , auf Montag , den
ry . Mai , und Anton Moteri , auf Dienstag , den 20.
Mai , vor der Liquidationskommission aus dem Rathhause
zu Untergrombach .

Zu Büchenau , an den ledigen Weberqesellen , Franz Ja¬
kob Götz , auf Mitwoch , den 21. Mai , vor der Liqui¬
dationskommission im Gasthause zur Krone zu Büchenau .

Lruchlal , den Z . Mai 1817.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

G u h m a n n .

Karlsruhe . ^ Vorladung . ) Der verheirathete
Schuzbürger Friedrich Stahl von hier , welcher vor ohnge -
fähr drei Wochen böslicher Weise sich von hier entfernt hat ,wird andurch aufgefordert , sich binnen 6 Wochen , a elsto , um
so gewisser dahier zu stellen , und über seinen böslichen Aus¬
tritt zu verantworten , als sonst nach der Landeskonstitution ,wider böslich ausgetretene Unterthanen , gegen denselben ver¬
fahren werden soll .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1817-
Großherzogliches Stadtamt .

Heidelberg . fEdikta lla du ng . ) Der seit 27 Jah¬
ren abwesende Weigand Leicht van hier , oder dessen etwaige
Leibeserben , werden hiermit ausgefvrdcrt , sein dahier in vcxo -
sito befindliches , in zz fl. zi kr . bestehende« Vermögen binnen
6 Wochen in Empfang zu nehmen , ooer zu gewärtigen , daß
dasselbe seiner sich darum gemeldet habenden Schwester , gege»
Kaution , in Genuß gegeben werde .

Heidelberg , den 18. Apr . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Dr . Pfister .

H 0 rnberg . ^ Ediktalladung . ) Der, 'm Jahr 1755
auf Wanderschaft gegangene Leinenweber , Johann Georg
Hits auf Buchenberg , wird hiermit vorg ; laden , sein untex
Lbwesenheitspflege stehendes Vermögen von §7 fl . ly kr . bin¬
nen Jahresfrist sin Empfang zu nehmen , da es sonst seine»
bekannten Erben ausgefolgt werden wird .

Hornberg , den iy . Apr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Zäzerschmid .
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Hornberg . sEdi ktalla dnn g .) Der leibeigene ledige
Andreas Maier , geboren zu Buchenberg im Jahr 1745 , wel¬
cher se :r vielen Jah - . n abwesend ii - , wird hiermit ausgefcrdert ,
sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 300 fl . binnen
einem Jahre in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt , und die «usserordentliche Erbfolge eintre -
len wird .

Hornberg , den ry . Apr . i8 >7 >
Großherzogliche « Bezirksamt .

Jägcrschmid .

Pforzheim . sVerschollenheits - Erklärung . g
Augustin Scheck ! « von Bauschlott , welcher unterm 14 . März
iziü öffentlich vorgeladcn worden ist , aber nicht erschienen ,
wird hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten in fürsorglichen Best ; und Nuznie -
ßung gegeben .

Pforzheim , den 22. Apr . 1817.
Großherzogl . Bad . 2tes Landamt .

A u t e r r i e t h .

Freiburg . sVerschollenheitß - Erklärung . ) Da
di« schon im August 1815 öffentlich vorgeladenen fünf Geb . über
Rik von Hugstetten nicht erschienen sind , sc werden nunmehr
solche für verschollen erklärt , und die nächsten Anverwandten
derselben in die Nuznießung des Vermögens , gegen Kaution ,
» ivgesezt .

Freiburg , den 8 . April 1817.
GrvßherzoglicheS iteS kandamt .

Wundr .
Freiburg . kV erschollenheitS - Erklärung .) Da

die im Marz des vorigen Jahrs vorgeladenen drei Gebrüder ,
Mathias , Andreas und Johaan Schweizer von Hugstetten ,
Vicht erschienen sind , so werden dieselben hiermit für verschöl¬
le » erklärt , und deren nächste Anverwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , in den Genuß deren Vermögen gesezt ; was hier¬
mit verkündet wird .

Freiburg , den 29 . Apr . 1817.
Großherzogliches iteS Landamt .

W u n d t .

Baden . sQu a rt i e r zu v e rm ie t h e n .) Einem ver¬
ehrung - würdigen Publikum , welches die h -estgen Bader zu be
suchen geoenket , bube ich die Eire ergebenst anzuzeigen , daß
ich in meinem , in einer der angenehmsten Straßen sin der
Hauptstraße , dem Wirtshaus zu den 3 Königen gegenüber )
gelegenen Hause bi » den 1 . Jun . d . I , nachbeschriebene Pietz , n
vermietben kann :

Im zweiten Stok , 6 auf die Hanplstvsße gehende , in ein
ander führende Ammer , wsr .»n -r r Hauptziwmer ( deren
eineswl ! einem Altan versehen istl sind , und eine geräu¬
mige Köche.

Im dritten Slok , 2 A mmer , ebenfall ' auf die Straße .
Sämtliche 8 Zimm . r sind iweb dem neueste, .' Geschmok

gemalt , und m t eben so geswmakvollcn Meublce ver¬
sehen.

Im Hofgebäude , 4 in einander aebende , bequem einqerich -
tet . stimm r : St lluiig kür 4 Pferde , und Cha .senrcr.us, .

Baden , den 2l . Apcil 1817.
F . S . Schlund ,

Handelsmann .

Baden . sWir ' h ''< ofts Empfehlung . ) Einem
»erehrungswürd ^ cn , die hiesigen Bäder besuchenden , oder rei¬

senden Publikum habe ich die Ehre ergebenst anzuzeigen , daß
ich das Bad - und Gasthaus zum Baldreit dahier gekauft
hebe ; äussere und innere Verschönerung werden meinen Gön¬
nern entsprechen ; Reinlichkeit der Bäder und gut cingerichrete
Zimmer , sowie ein gut bestellter Tisch , sollen, nebst prompter
und billiger Bedienung , meine Empfehlung seyn.

Baden , den 21 . April 1817.
Alois Mo pperk ,

zum .Baldreit .

Wildbad . sEmpsehlung des Gasthvfe «
zum König von Würtemberg in Wildbod . ) Un¬
terzeichneter hat die bisherige Schild - und Badwirihschaft zum
Spieß und E -iaet gekauit , und beide durch ein ganz verän¬
dertes Bauwesen zu einem Gasthof dergestalt vereiniget ,
daß solcher nun für Radgaste , namentlich auch für große Herr¬
schaft -' ,- , ganz solide »vd sebr schön eingerichtete Zimmer , nebst
einem Speise - v » d Lanzsaai , enthält , welche olle Bequemlich¬
keit Sorbeten . AVer nicht allein mit diesen gefälligen Einrich¬
tungen , sondern b ? iovdcrs auch damit mache ich daS ausländi¬
sche Publikum verauvt , daß für gute Speisen und Getränke ,
für prompl - ...na billige Bedienung gleich gut gesorgt ist , wo¬
mit sich hösilchst empsi . h "

Gastgeber z» m Köniz von Würremberg ,
Georg Neuner .

Schönberg . sMundtsdt - Erklärung und Schul¬
den - L iq ui d a ti 0 n . g Demnach der Müller Georg Ewig
von hier wegen bisheriger „ Nord,nüicher Lebensweise , auf vor-
gängige Untersuchung und Berichtsersiattuiig , von hochlövlichcr
Justizkanzlei zu Micheistadr für einen Verschwender c - rlärr ,
und demselben in der Person d r beiden Einwohner , Aoain
Dielmann und Konrad Stock , v n hier , zwei Vormünder
bestellt worden sind , obne deren Beirarh und Gen . bm -gung
er keinerlei ihn verbindende Häud .-l schließen , und sonstige
Geschäfte eingeben kann , so wird dieses hiermit offen« »' be¬
kannt gemacht , damit sich jedermann für Schaden und Nach-
tyeil hüten kann .

Zugleich werden alle diejenigen , welche an gedachten Georg
Emig von hier irgend eine Forderung zu haben vermeinen ,
hiermit aufgefordcrr , daß sie solche Miiwcch , den 21 . k. M .
Mai , Vormittags 8 Uhr , um so gew ' sser bei hiesig m Amt
anzeigen , richtig stellen , und aütlicher Iahiungsvorschlagc ge¬
wärtig seyn ssllsn , als auf diejenigen , welche in diesem Ter¬
mine ausvleiben , bei dem intendi . tsn Arrangement keine Rük -
sicht werde genommen werden .

Schönberg , den 21 . April >817.
Großherzogl . H - ff. Gräfl . Erbachisches Justizamt .

Weichsel .
Frankenthal . ^ Verpachtung einer Gerberei .)

Eine vollkommen eingerichtete , ununterbrochen fortlaufende ,
mit hinlänglicher Kundschaft versehene Gerberei , nebst allen
>dren » billigen Utensilien , zwei und zwanzig Gruben , eben so
viele Farben , ein . Wasser - Lobmühle nebst Lederwalke , meh¬
reren geräumigen Loht - mmern , Rirdenspeich - ru für etliche
tausend Gebund , vollständigen Wohnung mit Hof , Speicher ,
' ll - r , Sch . uer , Stallung und Zugehörunaen , ist täglich aus

oer Hand bei der Fra , W -ttwsFoltz dahier auf zwölf Jahre ,
- l <r s -dc an -'.ehmliche» Beding .iiffen , zu verpachten Das

ököyere kann bei der Eigenlhümetin zu jeoer Zeit erfahren ,
vd das Geschäft auf Verlangen in vier Wochen überlasse»
, -wd . n .

FcanktNthal, drn 14 . April ißt ?.
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